
Wer Enzthäler
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Ainlsölalt für den Weramtstiezirk Kenenöürg.
33. Jahrgang.

Nr . 26 . Neuenbürg , Dienstag den 2 . März 1873.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk I fl. 20 kr. auswärts 1 fl. 59 kr. - In Neuenbürg abonnirt man
bei der Nedaction , auswärts beim nächstgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 20 , kr., bei Nedactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Bahnhof Stuttgart.
Für die Jahresbauarbeilen des Bezirks sind nachstehende Hölzer und Schnitt-

waaren nöthig:

Holzgattung. Abstiche.
DL o 1 o

lang . § breit.

17

dick.
Quantum.

I . Eichenholz.
Hölzer . . . 7 4 , 3 0, 13 0, 13 30,1 lf. Meter.
Langschwellen . I 3, 5 0, 48 0 35

,, 2 5, I 0 . 29 0, 33 1 1,9181 Cub .-Meter.
,, 1 3,7 0, 29 0, 33 1

Schwellen . . 20 4, 6 0 , 28 0, 17 4,3792 Cub .-Meter.
Dielen . . . — 0, 20 —0,30 0, 085 4 Ol Meter.

„ . . . — — 0,20 — 0. 30 0,06 70 Ol Meter.

II . Tannenholz.
Dielen . . . 4,6 0, 3 0, 06 200 Ol Meter.
Bödseiten . . 4,6 0, 29 0, 034 35 Stück.
Bretter . . . 4 . 6 0, 29 0 . 023 380 Stück.
Latten . . . 4,6 0, 06 0, <>23 690 Stück.
Rahmschenkel . 4,6 0, 06 0 , 06 130 Stück.

III . Forchcnholz.
Bretter . . . 4,6 0 , 29 0, 023 50 Stück.
Latten . . . 4,6 0, 06 0, 023 40 Stück.

Sämmlliche Waare ist tadellos , gesund und kantig auf eine beliebige Station
der K. württemb . Eisenbahn zu liefern . Liebhaber können Bedingungen auf dem
Bureau der Unterzeichneten Stelle Kronenstraße 6 einsehen und Lieferungsofferte bis
15 . März d. I . Abends 6 Uhr daselbst abgcben.

Stuttgart,  den 25 . Februar 1875.
K . E . Bctricbsbäuamt.

N e u e n b ü r g.

Verpachtung
eines

Grundstücks
Höherem Auftrag gemäß ist die früher

an F . Bäuchle  verpachtete Wiesenpar¬
zelle Nr . 608 mit 1 /̂s Mrg . 11,3 Rth.
Meßgehalt und 31 Obstbäumen wieder¬
holt öffentlich zu verpachten . Dem neuen
Pächter wird gestattet , das Grundstück wäh¬
rend der 6jährigen Pachtperiode 2 oder 3
mal umzubrechen.

Pachtliebhaber wollen nch am
Freitag den 5. März,

Vorm . 9 Uhr
beim Bahnwarthans Nro . 14 oberhalb
Neuenbürg zur Pachtverhandlung einfin-
dcn.

Len 28 . Februar 1875.
K. Betriebsbauamt.

SW« Neuenbürg.

Dcralckordmmg
von

Anstricharbeiten.
Die eisernen Brücken der

Enzbahn bei Brötzingen,
Neuenbürg und Ro¬
thenbach  mit einer Ge-
sammtobersläche von circa

2560 Olm . sollen mit einem zweimaligen
neuen Oelfarbenanstrich versehen werden.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeit
wollen ihre Offerte , ausgedrückt nach Pro¬
zenten des Ueberschlagspreises , schriftlich
versiegelt , längstens bis

Montag den 8. März d. I.
Vorm . 11 Uhr

an Unterzeichnete Stelle einschicken, bei

letzterer können die nähere Bedingungen
eingesehen werden.

Den 28 . Febr . 1875.
K. Betriebsbauamt.

Revier Calmbach.

Schottcrlichrung.
Die Lieferung von 100 Kbm. Sand-

steinschotter auf der Wildbad -Dobler Straße
vom Pavillon auswärts bis zur Eisels-
klinge, wird ani

Freitag den 5. März d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf der Revieramtskanzlei dahier verak-
kordirt.

Den 27 . Febr . 1875.
K. Revicramt.

Revier Calmbach.
Die Herstellung von 190

tlummerstcmLN
in 4 Loosen

auf dem Eyachtalweg , Eyachhaldenweg,
Wildbad -Doblerstraße und die Kleinenzrhal-
straße wird am

Freitag der 5. März d. I.
Vorm . 9 ' / - Uhr

auf der ReoieramtSkanzlei dahier verak-
kordirt.

Den 27 . Februar 1875.
K. Revieramt.

Nagel.

Oberniebelsbach.
Am Montag , 8. März d. I.

werden aus dem hies. Gemeindewald ver¬
steigert 93 Nr . Eichen mit 56,12 Fm . von
2 bis 11 M . Länge und 0,19 bis 0,59
M. Durchmesser,

15 St . Birken mit 2,42 Fm .,
167 St . Forchen mit 68,22 Fm .,

49 Rm . eichenes und forchenes Prü¬
gelholz, Abfuhr sehr günstig.

Zusammenkunft
Morgens 8Vr Uhr

beim Rathhaus.
Den 24 . Febr . 1875.

Schultheiß Roth.

Schömberg.

Die Gemeindejagd hiesiger Markung



«ird am nächsten
Donnerstag den 4. März

Vorm. 9 Uhr
auf die nächsten 3 Jahre auf hiesigem
RatbSzimmer im Ausstreich vergeben.

Gemeinderath.
Engelsbrand.

Gefunden
wurde im Buchwald auf dem Wege von
Neuenbürg nach Engelsbrand
ein

Griff
Der rechtmäßige Eigenthümer kann

solchen gegen Ersatz der Einürckungsgebühr
bei Unterzeichneter Stelle abholen.

Schultheißenamt.
S chr o t h.

Privat,mchrichtcn.

Mädchen K Jungen
die das Fassen erlernen wollen, werden
angenommen bei

ttsuNIt
Ehatons- u. Galerien Fabrik

in
Pforzheim.

Lebende Rehe
sucht sofort zu kaufen und erbittet sich
Offerte

Adolph Kauerte,
Maulbronn.

Säger-Gesuch.
Zwei tüchtige  Arbeiter finden so¬

gleich Beschäftigung ans Akkord.
Sägnili ller

B . Schmidt
ans der Appenmirhlr.

Via UiUserk. und König !. 8
»«st-. -Milk 8

von l- ödr . LtollvsrL in Oölu >
übergab cien Verlcauk ibrer vorrüg- 8
licliüU Pabristate 8

in kiauendürg  »
Herrn vdnci.  W

Ein guterhaltener
Koffer

wird zu kaufen gesucht. Näheres zu er¬
fragen bei der Red.

N e u e n b ü r g.
Ein freundliches

AZ SS»SS»VS*
moblirt oder unmöblirt hat zu vermicthen

Ludw. Blaich, Schmiedm.
Auch habe ich einen neuen einspän¬

nigen
Wage«

zu verkaufen.

Zu einer Versammlung, welche zum Zweck der Berathuug einer
Floß Ordnung

unter dem Vorsitze des K. Ober-Amts
am Montag den 8. Mürz, Vormittags IO Uhr

auf hiesigem Ralhhaus
stattfindcn soll, werden oberamtlichcmAuftrag zu Folge alle Holzhändler und Flößer
welche ein Interesse für diesen Gegenstand haben, hiedurch eingeladen.

Höfen,  25 . Februar 1875.
Kruuth 8 Comp.
Leo 8 Comp.

Nach dem Ausspruch der berühmtesten Aerzte ist das

Prinzessin«Zwieback Mehl
von G. S t u UIpp  in Stuttgart das anerkannt vorzüglichste Nahrungsmittel für
kleine Kinder.

Dasselbe empfiehlt bestens
D « i l HKN «Nr » i>.

Brötzingen.

Wirth schasts-Empfehlung.
Meinen werthen Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich seit 20.

d. M. in meinem an der Hauptstraße gegen den Bahnhof gelegenen, neu erbauten
Hauie, die

Gastwirthschnft z. Schwanen
eröffnet habe. Ich werbe stets bemüht sei», meine werthen Gäste durch gute reingc-
haltene Weine, sowie gute Speisen und aufmerksame Bedienung zu befriedigen.

Achtungsvoll zeichnet
«lol ». HVvik,

vormals zum Bären.

N c u e n b ü r g.
r« «,

Geehrtem Publikum insbesondere den H.H. Fuhrmerkbefitzern mache die erge¬
bene Anzeige, daß ich mein

VfLM6I61-lr 686 llg.lt
von Calmbach  nach hier verlegt habe und empfehle dasselbe geneigtem Zuspruch
unter Zusicheruna prompter und billiger Bedienung.

Ten I. März 1875.
W»ZSÄr. « t»»i Wagner,

bei Schmirdmkistrr Blaich.

In der Chr. Wildbrrtt ' schen Buchdruckerei in Wildbad ist soeben erschiene»
und in der Expeditiond. Bl. zu haben:

Das rrett'ste Mächte WiNka^
- oder:

Die Mrldbader Realfchnl - Frage
Eine öffcirtlichc Verhandlung der bürgerlichen Lollegirn

(am 8. Februar 1875>
möglichst wortgetreu wievcrgegcben von der

Zuhörerschaft.
2' /r Bogen klein Oktav. — Preis : 40 Pfennige.

ML " Hier handelt es sich um nichts Gemachtes, sondern um die wahrlieitS-
getreue Wiedergabe der Wirklichkeit. Ein Stück aus dem Leben, humoristisch durch
fich selbst, können wir das Schriflchen jedem Kenner Wilvbads als eine ungemein hei¬
tere Lektüre bestens empseble».

Hirfauer Bleiche.
Zur Annahme und besten Besorgung von Bleichgegrnständrn jeder Art auf die

Fr . Schulz' sche Bleiche sind bereit
in Neuenbürg  Hr . Schill z. Hirsch, in Schwann  Hr . Kaufin. Jäck.



VlmvI't'üvkiü»
An-u Verkäufe, Verpachtungen von Lietjenschaften, Grundstücke,!, Fabriken, Hotels rc.

Licitaiionen, Gesuche und Angebote jeder Art, Familien-Nachricbten rc.
betreffende Ankündigungen werden zu Origiual-Jusertious-Tarif Preisen ohne
Porto oder Spesen-Anrechnung in die für die verschiedenen Zwecke best geeigneten
Zeitungen schnell und billigst befördert durch die

1 »evon

offizieller Agent sümmtlicher Zeitungen,
Stuttgart, Könisllraht Nr. 38, großer Bazar.

Meine Provision beziehe ich bereits von den bctr. ZeitnngS-Exprditionen.

Uöil'Loliö Dresch-Milschmen
sind zu beziehen von

Iloritr steil jim.
l a n d w i r t h scha s t l i che Halle.

Nrilr steilj»».
VVI<» .

FranzensbrückenstraßeN. 13.

Tüchtige Agenten  erwünscht.

<I>o

'0 " >3

Nächsten Donnerstag den 4.
März kommen wir mit

WB ,s bis 2V
Kühen und Kalbiuncn

in den »grünen Hof" nach Gräfen-
Hausen

Gebr. Dreifuß aus Königsbach.
t)i e n s a tz.Belcidigungs-Zurülknahmc.

Die im Löwen in Schwann gegen
Müller Schüttle von Eiachthai ausgesproche¬
nen beleidigenden Äußerungen nehme ich
hiemit zurück und habe demselben Abbitte
geleistet.

M. Knüller.

N e u e n b ü r g.
'/ » Mrg. Acker in Haus-Acckern wird

verkauft.
Von wem sagt die Redaktion.

Illû lrirle
krauen- / eitnnx.

^usxsbs der „Modenwett
mit Ilntertialtnußi -blatt.
Oesümint-^ uüage allein

in Deutschland 180,000.

Drscbeiut vSolieutliech.
sss

I'ro (juartal A. 2,50
.7 Lchrliech:

24 Xummeru init sloden und llandarcheiten,
^exeu 2000 Abbildungen entbnltend.

72 Leilaxe » init stva 200 Lelmittinnstern kür
alle Oegenstände der 4'oiletts und etva
400 tdnsterreiebnunxen kür 5Veisstickerei,
Loutaeche eto.

12 Orossv oolorirte 5lodenkupker.
24 IIlü8trirte Dnterdaltunxs -Xumuiern.

Krohe Knsgave . Kro Quartal
slnrk . 4,25

dallrlicch , ausser Obixem:
nocl, 36, iin Dannen also 48 grosse colorirte

slodenkupker , darunter 72 Llattsr mit
etva 750 chistoriscken und Volkstraechten.

Me Noileimelt.
dübrlieb:

24 Xummsrn mit sloden und Ilandaibeiten,
sovie 72 Lechnittmuster-Leilagen (vie bei der
lkrauen -^ eitun !-),

kostet pro Quartal nur ^7. 7,25.
^chonnemeuts verden )ederi-.eit angenom¬

men ; vo der Ile/ug dureli eins üuebbandlniig
oder Dostanstalt Dnbegusintiekkeiten baben
sollte , erbietst sieb die Verlngs -Dxpedition
in IZerlin, 5V., kotsdamerstr , 38, nur direotsu
Oebsrsendung . Dins krobsnummer nebst
Debersiobt der kreisbsdingunAen kür die ver-
sechiedens» Dänder liekert die Expedition ank
krankirtes Verlangen gratis und kranco.

8öästlLliü!s8»kaI >eHö 2irr Dmvnncklung
cker Lulckon uoct Lrouaer in Llark unck
kkennige unä umxekoßrt. Von 6 . Hoick,
Oberamtsgoornoter. kreis 12 kr ., der itlk-eti. I

Dernbach.
In der hiesigen Gemeindepflegesinds «>« fl

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Gemeindepfleger
Grimme r.

G r u n b a ch.

850L
i

Pflegschaftsgeld hat gegen g-sctzl. Sicher¬
heit sogleich auszuleihen.

Joh. Nittmann.
N eu  e n b ü r g.

Ein türkisches

S h uia l t n ch
ist innerhalb der Stadt verloren gegangen.

Der Finder wird gebelen, dasselbe ge¬
gen Belohnung bei der Redaktion ds. Dl.
abzngcben.

Kronik.
Deutschland.

Die Kaiserglocke,  welche, nun¬
mehr im Gusse völlig gelungen, demnächst
die Reife aus Hamm's Werkstatt zu Frau-
kcnthal in der bayr. Pfalz nach dein Köl¬
ner Dom, für den sie bekanntlich bestimmt
ist, anlrcten wird, ist von gewaltigen Di¬
mensionen. Ihre Höhe beträgt 3 Meter
70 C., der Durchmesser3 Meter 50 C.,
der Umiang 10 Meter 80 E. und der
Klöppel wiegt allein 16 Zentner, iudeß
das Gewicht der Glocke 500 Zentner be¬
trägt. Die vier anderen Glocken des Köl¬
ner Domes sind zusammen nicht so ich»er,
als die Koiserglocke allein; diese kleineren
heißen Presiosa (224 Zlr.), Speziofa
(128 Zlr.) , Dreikönigsglocke(60 Zlr.),
und Ursula (50 Zlr.). Zum Läuten der
Kaiserglocke werden mindestens 30 Perso¬
nen nölhig sein. In einer schön geform¬
ten Arabeske steht auf der Kaiserglocke die
Jnschri' t, unter derselben hüben das Reichs¬
wappen, drüben der heilige Petrus. Die
lateinische Inschrift lautet zu Deutsch:
„Wilhelm, der Allerdurchlauchtste deutsche
Kaiser und König von Preußen, in from¬
mer Erinnerung an die himmlische Hülfe,
die ihm bei der so glücklichen Beendigung
des jüngsten französische» Krieges zu Theil
wurde, hat nach Wiedcrausrichtung des
deutschen Kaiserihnms aus eroberten Ge¬
schützen im Gewicht von 5000 Pfund eine
Glocke zu gießen befohlen, die auf diesem
herrlichen, seinem Ausbau endlich nahe ge¬
rückten Gotteshaus ausgehängt werden soll.
Solchem frommen Willen des sieggciröuten
Fürsten entsprechend, bat der zur Vollen¬
dung dieses Domes gegründete Verein die¬
selbe Herstellen lassen, unter dem römischen
Papst Pius IX. und dem Erzbischof Paul
Melchers im Jahre des Herrn 1873"
Ferner stehen auf der Glocke zwei latei¬
nische Distichen und folgende deutsche In¬
schrift:

Die Kaiserglocke heiß' ich,
DeS Kaisers Ehren preis' ich.
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Auf heil'ger Warte steh' ich.
Dem Deutschen Reich erfleh' ich,
Daß Fried und Wehr
Ihm Gott descheer' !

So lange der Ausbau der Domthürme
nicht vollendet ist, wird die Kaiserglocke
im Thurme rechts (dem älteren ) unter dem
alten , jetzt oben genannte vier Glocken ent¬
haltenden Kirchenstuhle aufgehängt werden.
Künftig erhalten dann alle fünf Glocken
ihren Platz noch einige Meter höher, bei'
läufig 200 Fuß über dem Boden.

Mannheim,  25 . Febr . Die ersten
Störche sah man gestern Nachmittag über
die Stadl ziehen.

Württemberg.
Vom 1. Mürz d. I . an findet bei der

täglichen Postbotenfahrt von Wurmberg
nach Mühlacker

der Abg . aus Wurmbcrg um 5 U. Ms.
aus Wiernsheim um 5 U. 35 M . MS . und
die Ank. in Mühlacker um 6 U. 50 M.

Mrgs . statt.
Gottlob Friedrich Kämmerer von

Gräfenhausen  hat die im Mai
1873 vorgenommene Staatsprüfung mit
solchem Erfolg erstanden , daß er nunmehr
die Berechtigung erlangt hat , in Gemäß¬
heit der Königl . Verordnung vom 20.
Dezember 1873 als öffentlicher Feldmesser
beeidigt und bestellt zu werden.

Aus Wildbad  wird dem „ Schwäb.
Merkur " unterm 23 . Februar geschrieben:
Unsere weltberühmte Bäderstadl ist be¬
kanntlich eine durch ihren Waldbesitz wohl¬
habende Gemeinde . Hauptsächlich mit Be¬
ziehung am die Erträgnisse dieses Besitzes
und deren Verwendung bestehen unter der
Bürgerschaft zwei Parteien . Die eine, zu
welcher wohl alle mehr mit den Fremden
in Berührung kommenden Bürger , zu wel¬
cher auch der einsichtige und für Wohl
und Fortschritt seiner Gemeinde besorgte
Stad !Vorstand zählt , will die Anforderungen
befriedigen , welche Bildung und Blüthe
eines nichtigen Gemeinwesens , zumal einer
Stadl in so hervorragender Stellung wie
Wildbad , heutzutage stellen ; die andere
will damit sparen und denkt mehr an den
Nutzen auS dem Sladtveimögen für den
einzelnen Bürger . Eine neuerlich verhan¬
delte ' Frage hat nun den Anlaß zu einer
kleinen Schrift gegeben, ( „Das neuste Büchle
von, Wildbad ." Das . Wildbrett ' sche Buch-
druckere;) welche so ergötzlich zu lesen ist,
als i. Zeit die allbekannte „ Schulmeisters-
wahl in Blindheim " , eine Schrift übrigens,
worin nicht Dichtung , sondern über die
„Wildbader Realschulfrage " eine öffentliche
Verhandlung der bürgerlichen Kollegien
am 8. Februar 1875 wie es heißt : mög¬
lichst wortgetreu niedergegebe » wird von
der Zuhörerschaft ." Es handelt sich um
die Erweiterung der Realschule . Eine
Burgerversammlung hat eine Eingabe da¬
für eingereicht, die Ortsschulbehörde dieselbe
empfohlen . Jetzt unterrichtet Ein Real¬
lehrer 3 Altersklaffen , die Eingabe will
Erweiterung , namentlich einen zweiten Leh¬
rer . Heber die Lokal- und die Lehrerfrage
treten nun die Kollegien in Verhandlung
ein . Ein Beschluß beider Kollegien kam
nicht zu Stande , indem der Bürgerausschuß

sich ablehnend verhielt . Die kleine Schrift
gibt die äußerst erregt geführten Debatten
wieder.

Vor zwei Wochen kam zu Kupfer-
zell  bei einer Versteigerung eine Pistole
zum Verkauf , ein Liebhaber spannte den
Hahn und drückte leichtfertig spaßhaft ge¬
gen einen anderen gerichtet ab ; zum
Schrecken der Anwesenden krachte ein Schuß
und der Bezielte stürtzte a» >Kopf und Hals
von Schroten getroffen nieder . Eme le¬
bensgefährliche Verletzung soll derselbe
nicht erlitten haben . Die Verantwortung
trifft aber nicht blos de» unberufenen
Schützen sondern wohl auch den Unter¬
nehmer der Auktion.

LauPheim,  26 . Febr . Gestern
war eine sechs Personen starke Delegation
von Wangen im Allgäu hier um das neue
städtische Schulhaus zu besichtigen, da das
in Wangen abgebrannte neu erbaut und
nach dem Muster zweckmäßig erfundener
Schulgebäude eingerichtet werden soll.

Gmünd,  24 . Febr . Die Gründung
einer weiblichen Fortbildungsschule in hie¬
siger Stadt ist beabsichtigt . Dieselbe soll
einen 2jährigen Kurs umfassen und mit
Beginn des nächsten Schuljahrs , im kom¬
menden Mai eröffnet werden . Einladung
zur Anmeldung der Eintretenden ist er
gangen.

Ausland.
Seit dem 25 . Febr . besitzt Frankreich

eine republikanische Verfassung . Das Ge-
setz betreffs der Organisation und Ueber-
lraguug der Staatsgewalten wurde mit
436 gegen 262 Stimmen angenommen.
Das Senatsgesetz war Tags vorher mit
345 Stimmen genehmigt worden.

Miszellen.

Eine Hrldenthat der aufopferndsten
Hingebung für Rettung der Nebenmenschen
berichten uns Nachrichten aus Amerika.
Es war am 13 . Oktober 1874 , als ein
Elsenbahnzug Cincinakti ausfuhr , welcher
eine Brücke über eine Thalschlucht zu pas-
siren hatte . In Folge von Regengüssen
war in der vergangenen Nacht die Brücke
eingestürzt . Das bemerkte und erkannte der
Lokomotivführer des Schnellzugs aus der
Ferne . Den ganzen Zug noch zum Stehen
zu bringen , war in der Zeitkürze unmög¬
lich, aber die Loslösung der Kette, welche
die Lokomotive mit den Personenwagen
verbindet , gelang ihm noch im Gedränge
des furchtbaren Augenblicks , die Personen¬
wagen standen hart am Abgrund still. Die
Lokomotive aber sahen die Passagiere , de¬
ren es mehrere Hunderte waren , in die
200 Fuß tiefe Schlucht hinabsiürzen . Sich
selbst konnte der Lokomotivführer nicht
mehr retten . Man fand ihn und den
Heizer drunten zerschmettert und schau¬
erlich zugerichtet . Von den Passagieren
aber war keinem ein Haar gekrümmt.
Welche selbstaufopferude Edellhat ! Sie
bleibe unvergessen in den Annalen des
Eisenbahnwesens!

Jahr - Greise
für den direkten Personenverkehr zwischen der

K . W . Knzttzak-Hisenvahn einer - und den
GrH. Badischen Staats -Eisenbahnen andererseits.

Von Vcnenßürg nach : ! 1. El. 11. Cl-m .Cl ..

st. kr. fl- kr. st-
Vietiqbeim . . . . 2 17 I 31 1
Bruchsal. 2 36 1 44 1 7
Cannstatt . . . . 3 32 2 22 1 !S1
CnrtSruhe . . . . 1 59 1 19 53
Durlnch. I 49 l 12 48
Enzberg. 58 39 27
Eßlingen . . . . 4 — 2 40 1 44
Eutingen. 44 30 20
Großsachsenhcim . . I 58 1 19 51
Heilbronn . . . . 3 37 2 26 1 35
Illingen. 1 26 58 39
Jspringen . . . . 44 30 20
Königsbach . . . . I 3 42 28
Ludwigsburg . . . 2 41 I 47 1 10
Maulbronn . . . . 1 26 58 39
Mühlacker . . . . 1 9 46 3«
Niesern. 49 34 23
Plochingen . . . . 4 25 Z 57 1 54
Stuttgart . . . . 3 22 2 13 1 26
Ulm. 7 44 5 8 3 18
Vaihingen . . . . 1 40 ! 1 7 44

Atillete . Für den direkten Verkehr kommen
Carlonbilkcte  in den Farben

rosäroth für die I . Claffe,
ledergelb „ „ II . „
weih „ „ 111. „

zur Ausgabe . Außerdem tragen die Schnell-
zugsbillete  einen zinnoberrothen Längestreifen.

Die Zuschlagsbillete sind hellgrün mit rothem
Vertikalstreife ».

Die Billete für den Verkehr  zwischen der
Enzthalbahn  lind den übrigen württ . Bah¬
nen  erhalten einen Coupon für die badische
Bahnstrecke Pforzheim -Mühlacker , welcher vom
badischen Fahrpersonal abgenvmmen wird.

Tie Retourbillete  bestehen aus zweiThei-
len und zwar einem Coupon für die Hinfahrt,
welcher vom Conducwur vor Ankunft auf der
Bestimmungsstaiion abgenvmmen wird und einem
Stamm für die Rückfahrt , der bis zur Beendig-
gung der Reise in den Händen des Reisen¬
den verbleibt . Der Datumstempel ist bei al¬
len mit Coupons versehenen Billeten auf der
Rückseite  beider Thcile des Billets aufzu¬
drucken.

Die Ret -urbillete siud nur für gewöhnliche
Züge giftig ; bei Benützung des Schnellzugs ist
für die betreffende Strecke ein Zuschlagsbillet
zuzukaufen.

Die Zuschlagsbillete gelten uur zur Fahrt in
einer  Richtung und es ist demnach , falls der
Inhaber eines Retourdillets aus der Hin - und
Rückreise einen Schnellzug  benützen will , für
jede  Richtung ein Zuschlagsbillet zuzukaufen.

Auf der Vorderseite sämmtlicher Billete muß
die Route ' aufgedruckt werden-

Die Gültigkeitsdauer
der einfachen  Billete betrügt — 2 Tagen
der Retourbillete  bis zu 74Kilometer ent¬

fernten Stationen — zwei  Tage;
bei mehr als 74 Kilometer Entfernung —

drei Tage;
dieselbe ist den Billeten aufzudrucken.

Bei Bemessung der Gültigleitsdauer der Re¬
tourbillett ' bleiben die Sonntage  und dieFest-
tage — Neujahr , Ostermontag , Christi Himmel¬
fahrt , Pfingstmontag , Christtag u,id Stephans¬
tag — außer Betracht und zwar gleichviel , ch-
diese Sonn - und Festtage den für die Bered o
nung der Gültigkeitsdauer maßgebenden Werk¬
tagen unmittelbar vorausgchcn , sich an dieselben
anfchließen , oder zwischen denselben liegen.

lieber die Mitternacht des letzten Tages der
Benützbarkeit hinaus erstreckt sich die Gültigkeits¬
dauer der Retourbillete nur in so ferne , als der
Reisende sich noch des letzten Zuges bedienen
darf , der vor Mitternacht nach der MUetaus-
gabestation abgeht.

Mit einer Beilage,

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg .'
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